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rfe Mandlung
Von denen Operationibus Òder

Chirurgie,

Vollkommene Chiuugie.
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Non der Operation deg Trepani
oder Bohrers .

dieſer Operation greiffet oder ſchreit
man / wann man meynet / oder aus dene

Seichen / die wir allbereit ertheilet haben/ urthe⸗
let / daß ſich eine Materie auff oder uͤber der pi

matre geſetzet habe: Uber denen Sinubus Super

ciliaribus oder uͤber denen Augbrunnen wadi
man feine Trepanation , wegen ihrer Ail
Uber denen Suturis duch nicht 4 Wegen Dern

Vaſorum , welche dieſelbe durchſtreichenz Ubu

denen Ofibus temporum eben fo wenig / ef

waͤre denn die oröͤſte Noth vorhanden / ab P
ſonderlich uͤber dem Theil / der ſich mit dem

Oſſe parietali verein uger / weil das Ende Dieks

Beines loß gehen wuͤrde / indem es nur uͤber den

parietali haͤnget ; Mitten auff der Sutura corona -

li und occi ſitah will es ſich auch nicht thun laſſen

Keon
der innerlichen ( ewinence ) Hervorra —Vek

gung
- dh welcher fich dura mater anbånget ; [ i

Noch weniger uͤber der palſage, oder dem Gange
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derer Sinnum lateralium, welche an der Seiten

der Suturæoccipitalis liegen .

cIſt der Riß ſehr llein / ſo kan der Trepan
Darüber appliciret werden ; ; Doch iſt beſſer /
gur Seiten des Riſſes / an dem unterſten Theil
Jutrepaniren ; Uber denentieff eingeſchlagenen

ruben trepaniret man gar nicht . So ſich
Die Beine abloͤſen / ſoll man keine andere Tre⸗

hanation vornehmen / als ſie nur mit dem Ele⸗

Natorio wegnehmen .

„Gleich erſten Eingangs ſoll man mit der

Kagin anfangen . Den Schnitt macht man

Creutzweiſe / wann die Wunde von denen Su⸗

lris entlegen iſt / und waun keine muleun zu

keſchneidenvorhanden ſind : wie ein T pder mie

Ine 7 / ſo der Schnitt hey denen Suturis ge⸗

Fhicht/ ſoll der Fuß der 7 oder des T Dt Sutu -

ſe in einer Weite gleichlauffend ſeyn / und die

Hoͤhe des Buchſtabens ſoll gegen die tempora
er Schlaͤffe hinabſteſgen ; mitten an der

By —
Stirne laͤſſet ſich dieſe inciſion auch practici⸗

ten. Wofern gnug iſt / an der Stirne eine inci⸗

Honem longitudinalein , oder Schnitt in die

Laͤnge zu thun / muß man ſich nach denen Run⸗

heln richten / ſo wird auch die Narbe keine zu
groſſe Ungeſtalt machen . Daſelbſt machet man

hiemahls einen Creutz - Schnitt / und ſchneidet
Auch nicht die labia der Wunden ab .

Wann man die inciſton uͤber dem muſcu⸗

10 temporali u,. uber denen wuſculis hinder dem
1 l S 2 Kopffi
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Kopffthut / ſo macht man fie in Geſtalt eines vf

deſſen Spitze unten an denen mulculis zu findaß

ſeyn wird : Es iſt aber nod beffer die incifionen Ai
longitudinalen dafelbft anzubringen man Si

ſchneidet deſto weniger fibras ; Der Anfa k
aber will allezeit an dem innerſten Theile ge
mathet fenn Damit oas Blut Feine Hinder F

verurſache . y

Die Inciſion kan man mit dem Schul k und

Meſſer behertzt vornehmen / ſofern keine Grul Tafel
vorhandenz gibt es aber deren etliche / muß muf egni
nicht zu ſehr drauff druͤcken. Wann nunds⸗

inciſion geſchehen / alsdann ſondert man

Lefftzen von dem Cranio , mit denen Fingen
oder mit einem andern zugehoͤrigen Inſtrume

ab . Wo nicht die Noth vorhanden ituk s

Trepan zu appliciren / fo verfoiebet manii
biß auff den andern Tag / und bedecket

Wunde mit carpy , Baͤuſchlein / leget ein mu

fter / eine Comprefie und eine groffe Sanf Loh
Binde drauff / und verwahret mit nothwen mug

gen Gebaͤnde/ welches wir nach der Operati
weiſen wollen .

Mit dem perforatorio wird der Anfal
gemacht / ein klein Loch zu bohrẽ / die pyramicel ühr
oder den Stifft der in der Krone des Bohrersſ a M
zu befeſtigen ; Darauff ſetzet man die Kronen ſanff
haͤlt den Dreher / Hefft , oder Hand⸗Habedſſh a
Bohrers mit der lincken Handzunddrehet n if k
Der andern Hand anfånglih bebende berun
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enn nun der Weg mit der Krone gebrochen

ſo hebt man ſie auff den Stifft heraus zu

lehmen /damit dieſe Spitze dutam matrem

icht ſteche. Man hebt die Krone oͤffters auff/
bie Spaͤne/ die ſich drinnen angehaͤnget/ abzu⸗

ubern ; ſetzetſie wieder auff ⸗und faͤnget von

euen an / ſie herumb zu drehen⸗

Wann man Blut mercket / muß man ſach⸗
e

und behutſam verfahren / damit die erſte Hirn⸗
Cafel / an dem Stuͤcke Bein / welches man

egnimmet/ nicht von der andern loß gehe: Róm

met man nahe an die duram matrem , ſo muß

man glimpflich gehen/ und mit einer Feder gantz

Imb das Bein herumb gruͤnden und ſuchen/

por ſehen/ ob man in Dem Cranio fej . Den

Bohrer ſoll man offt abheben / das Lochzu un⸗

erſuchen und zu reinigen damit es ſich nicht
kntzuͤnde. Soofft man den Bohrer auffhebet /
kas man miteiner Feder forſchen / ob auch das

Boch gleich geſchnitten fey: Sft es nicht gleich fd

muß man auff der Seiten / da es zu wenig ge⸗

ſchnitten iſt / beſſer druͤcken. Will man ſich des

Heb⸗Eiſens bedienen / ſo muß man ſein Loch

gleich anfaͤnglich/ weil das Bein noch feſt iſt/

[machen. Faͤnget das Stuͤcke an zu wancken / ſo

ie man das Heb⸗Eiſen fein ſacht und

ſanfft in ſein Loch / das Bein ohne groſſes druͤ⸗

cken heraus zu ziehen/ oder aber man nimmet es

mit dem Myrthenblat weg . Wann das Stuͤck

ift weggenommen worden fo ſchneidet man die

J
AOD 3 un⸗
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ungleichen Stuͤckgen / welche unten am Loche
uͤbrig geblieben ſind / mit dem Linſen⸗geſtaltenRet

Haben
Enji

Meſſer ab / So esein gedruckte Gruben giebt
ſo hebet man ſie mit dem Kelevatorio wieder
in die Hohe . Duram matrem druͤcket man mi
dem lenticulari oder Glaͤtter ein wenig zuſam .

men / damit das Gebluͤte umb ſo viel leichter
ſeinen Ausgang gewinne . Man laͤſſet dem
Verwundeten den Kopff neigen / die Naſe und
den Mund zu halten / den Odem aber an ſich zie
hen / damit die Materien deſto haͤuffiger abffließ
ſen koͤnnen / und trocknet duran mattem mi
abgewechſelten Wiecken ab .

So man mercket/ daß ſich Eiter unter der
dura matre geſetzet hat / ſo muß man ſie mit el⸗
ner Lancette , Die man in verde rer Wieck
verborgen haͤlt/damit es die Umbſtehenden nicht
gewahr werden/ eroͤffnen . Mʒan ſtecket eine klant
oder ein wenig andere Leinwad mit einem me .
dicamento angefeuchtet / zwiſchen der dura ma⸗
tre und dem cranio hinein / knuͤpffetes an einem
Ende an / daß es wieder zuruͤck gezogen werden

moͤge/ das Loch fuͤlet man mit kleinen in medi : |
camenten befeuchteten Baͤuſchlein voll . Di
Wunde aber verſiehet man mit Baͤuſchlein/
einem Emplaſtro und groſſen Binden .

Das Loch muß man mit Baͤuſchlein wohl
verſtopffen/ weildurz mater ſich biß weilen der⸗

geſtalt intlammiret / daß fie heraus geber. Wani f
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ſich uͤber der duta matre dxcrefčentiz generi »

Pei unD Heraus treten und eine Dunne Wuͤrtzel
haben fo werden fie gebunden und abgeſchnit⸗
ſenz iſt dieWurtzelbreit / ſo wird ſie mit kieinen in

gemediis ſpirituotis angefeuchteten Compres-
En zuſammen gedruͤcket. Wann man Kinder
ſutrepaniren vor ſich hat / muß man viel gelin⸗

Der mit ihnen verfahren alg mit alten Leuten⸗

veil ibre Beine viel reicher fud .

Oielichte Remedia muß man gar nicht ad⸗
hibiren / aber wohl ſpirituoſa : Die Extolia -

Ftion gibt fih bald seitlich bald langſam . Der
Callus ſchlieſſet die Eroͤffnung des Cranii ge⸗

meiniglich innerhalb 40. oder 50 . Tagen/ wofern

kein Sywptoma zuſchläget. In groſſen fra -

Auris , wo die Beine kein Band unter einander

haben nimmt man fie wegs

Die Verbindung des Pohaui.

Das Trepanum hat eine groſſe Verbin⸗

dung / und wird mit einer groſſen Serviette gema⸗

chet/ die man doppelt zuſammen legt/ iedoch der⸗

geſtalt / daß die Seite / welche das Haupt beruͤh⸗

retr andie q Finger / uͤber diejenige / die es nicht
beruͤhret /weg gehe : man applicixet ég mitten

iber dem Haupte , Den apparatum , oder den

Band ſol ein Geſelle mit derHand faſſen/ die

Ober⸗Zipffel der Serviette lafet man unter dem

S 4 Kinn
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Kinn halten ; Der Chirurgus nimmt die .un/
tern Zipffel / und ziehet ſie gantz gerade Durch die
Seiten / auff ſolche Art / daß die 4 . Zipffel der
Serviette ,welchegroͤſſer waren / uͤber die Stirne
gezogen werden / die 2 Zipffel der Servieite bin⸗

ſtecket ſie / wo ſie auffhoͤren/ mitNadeln zuſam
men / und machet keine Falten / die den Patien ,
ten beſchaͤdigen koͤnten ;DieZipffel derervien⸗

welche uͤber die Schultern herab haͤngen/ wer ,
den uͤber den Kopff zur Seiten / nahe bey den
kleinen Augenwinckel in die Hoͤhe gezogen. Dit

2. Zipffel / welche man unter Dean Rinne tålt
werden daſelbſt mit Naͤdeln angeſtecket / oda

auch wohl nus geknuͤpfft .
— ——— -

Das 2 . C ay .

Won der Operation der Augen⸗Fi⸗
ftel / odet fule lacrymalis ,

E FefeOperation wird verrichtet / wann ſich
Jein ulcus fiſtuloſum an dem groſſen Au⸗

genwinckel hervor thut . Man bringet denKran⸗
cken auff ein bequemes Loger/ bindet ihm das ge⸗
ſunde Augezu / damit er die intrumenta nicht
zuGeſichte bekom̃e : man verſichert ſich des Auges
mit einer Compreſſe die man mit einem Loͤffel
haͤlt: man thut einen Creutz⸗Schnitt mit der
Lancette uber dir Geſchwulſt / doch huͤtet man

ſich/
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